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VORWORT

SONNENLICHT UND KERZENSCHEIN
Ich bin solarbetrieben. Kennen Sie dieses Gefühl? 
Wenn die Sonne beim Spaziergang durch die weisse 
Landschaft den Schnee zum Glitzern bringt und die 
kalte Nasenspitze wärmt, dann lebt mein Körper auf 
und die Seele streckt sich. Im Winter nach draus sen 
gehen ist eine Kraftquelle, und viele der in diesem 
Heft vorgestellten Winterwanderungen habe ich des­
halb bereits selbst ausprobiert.

Ist es dunkel, ehe ich die Zeit für einen Spaziergang 
im knirschenden Schnee finde, suche ich mir andere 
Lichtquellen. Eine Stirnlampe, das beleuchtete Klos­
ter Einsiedeln oder die Weihnachtsbeleuchtung im 
Dorf – all das lässt heute noch meine Augen strahlen 
wie bei einem Kind. Wenn auch Sie Lichter im Dun­
keln lieben – egal ob Mond, Sterne oder Kunstleuch­
ten – werden Sie in dieser Ausgabe viele Ideen fin­
den, die Ihre Winternächte erhellen.

Verlangt ein kühler Abend oder das draussen toben­
de Wetter Gemütlichkeit, heisst mein Zaubermittel 
Kerzen. Eingekuschelt auf dem Sofa bei Kerzen­
schein ein Buch zu lesen, finde ich einfach herrlich. 
Wussten Sie, dass es in Einsiedeln zwei Kerzenma­
nufakturen gibt? Das ist doch erstaunlich. In diesem 
Maga zin dreht sich alles um das Thema «Licht» – mit 
Geschichten, Persönlichkeiten und Tipps. Entdecken 
Sie, wie das Licht im Winter Wärme, Kraft und Ge­
borgenheit schenkt. 
Carmen Schuler, Assistentin Marketing und Projekte
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Morgensonne am Wägitalersee.
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So viele Gipfel. Wer mag sie alle zählen? 
Der Name des Rigi-Panoramawegs hält, 
was er verspricht: Jeder Schritt wird  
mit einer traumhaften Aussicht belohnt.

6

TAGESSCHIMMER
Diese Stille. Diese Weite. Dieses sanfte Licht. Das tut der Seele gut. Manchmal 
lohnt es sich, früh aufzustehen. Die Morgensonne klärt die Gedanken, und zu 
dieser frühen Stunde scheint noch alles möglich.
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Eine Aussicht wie von der Reeling eines 
Kreuzfahrtschiffes. Wie Inseln ragen  
die höchsten Berge der Zentralschweiz 
aus dem fluffigen Nebelmeer. Nach dem 
Aufstehen im Hotel Fronalpstock hat  
man frühmorgens die Welt für sich allein.
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Der Grosse und der Kleine Mythen zeigen 
sich oft schroff und zackig. Doch wer  früh 
mit den Schneeschuhen loszieht, erwischt 
die beiden von ihrer Zuckerwatten-Seite. 
Da darf man ruhig mal stehen bleiben und 
staunen.
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Wohin führt mein Weg heute? Beim 
Morgen spaziergang über die Holzbrücke 
zwischen Hurden und Rapperswil  
spiegelt der Zürichsee die ersten Sonnen-
strahlen direkt ins Herz und hellt das  
Gemüt für den Tag auf. 
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Victorinox Fabrikladen, Schmiedgasse 57, 6438 Ibach
Victorinox Store Brunnen, Bahnhofstrasse 3, 6440 Brunnen
www.victorinox.com

Mit einem Schweizer Taschenmesser sind Sie auf alles vorbereitet, 
was immer auch kommt. Das kompakte Design wird meisterhaft 
in der Schweiz gefertigt und bietet durchdachte Funktionalität 
und Langlebigkeit.

FROM THE MAKERS OF THE ORIGINAL SWISS ARMY KNIFE™
ESTABLISHED 1884

Climber

MADE TO BE PREPARED
SWITZERLAND TO GO
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MARCEL BETSCHART, IFFELENTRÄGER

DER LICHTTRÄGER 
Einmal im Jahr blickt die Schweiz auf Küssnacht am Rigi: nämlich dann, 
 wenn das Klausjagen stattfindet. Die am Umzug stolz getragenen Iffelen werden  
in der Familie hergestellt und weitergegeben. So auch bei Marcel Betschart.

IDEEN WÄLZEN: Marcel Betschart (Mitte), sein Vater  
Robi und seine Frau Luana besprechen, wo sie das Sujet 
am besten auf dem Karton platzieren.
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«Ich bin der Strukturierte, meine Frau Luana die 
Kreative», erklärt Marcel Betschart die Rollenver­
teilung. Dass sie gemeinsam eine erste Iffele her­
stellen, das hat ihm seine Frau zu Weihnachten 
geschenkt. Seit dem Kindergarten macht er beim 
Küssnachter Klausjagen mit – bis zur Oberstufe 
beim Schülerchlausjagen, seither beim Abend­
umzug. «Auf diesen Moment hatte ich hingefie­
bert, endlich bei den Erwachsenen mitzulaufen», 
erinnert er sich.

DAS KÜSSNACHTER KLAUSJAGEN
Der 5. Dezember ist den Männern aus Küssnacht 
und den Heimweh­Küssnachtern sozusagen heilig. 
Sie kriegen auch im Juli Gänsehaut, wenn sie an 
den Brauchtumsanlass denken. «Am Klausjagen 
ist eine spezielle Stimmung im Dorf», schwärmt 
Marcel Betschart. Um 20.15 Uhr beginnt alles mit 
einem Böllerschuss und dem darauffolgenden Ju­
belgeschrei. Den Umzug durch die verdunkelten 
Strassen führen die Geisselchlepfer an, ihr Knal­
len hallt durch das ganze Dorf. Ihnen folgen laut­
los über 200 farbig leuchtende Iffelen mit kunst­
voll gestanzten Ornamenten. Ihre Träger tänzeln 
zum Dreiklang der typischen Klausen melodie, 
welche die Blasinstrumente spielen. 
Zwischen den Iffelen und den Musikanten schrei­
tet der Samichlaus mit seinen Schmutzli und Fa­
ckelträgern. Wenn anschliessend die rund 1000 
Trychler mit weissen Kapuzenhemden auftreten, 
sieht es aus, als würde sich ein Gletscher vorbei­
schieben, und es vibriert bei den Zuschauenden 
gehörig im Bauch. Den Abschluss bilden die Hör­
ner mit ihrem monotonen, schaurigen Ruf. Über 
1500 Männer wirken am Küssnachter Klausjagen 
mit, doch man munkelt, dass die Frauen schon 
längst unerkannt ihre Plätze in den Umzugsreihen 
eingenommen haben.

EIN BESONDERER STOLZ
Als Erwachsener fing Marcel Betschart bei den 
Trychlern an. 2016 trug er erstmals eine Iffele, die 
seine Schwester hergestellt hatte. Im Dezember 
2024 thront auf seinem Kopf neu die Selbstge­

machte. «Es ist schon ein anderer Stolz, wenn du 
deine eigene Iffele präsentieren kannst», sagt er. 
Vorstellen kann man sich die Iffele als riesigen 
 Bischofshut aus Karton, aus dem Ornamente her­
ausgestanzt und mit farbigem Seidenpapier be­
klebt wurden. Beleuchtet wird die zwischen 1,2 
und 2,5 Meter hohe Iffele von Kerzen, die mittels 
einer speziellen Holzkonstruktion befestigt sind. 
Die Ornamente haben seine Frau und er gemein­
sam ausgesucht. Die Tradition gibt lediglich vor, 
dass die Vorderseite einen Samichlaus und die 
Rückseite die Buchstaben JHS mit einem Kreuz 
zeigen müssen. Für das Zeichnen, Ausstanzen und 
Kleben rechnen die beiden mit über 200 Stunden 
Arbeit – Ideensammeln und die Diskussionen bei 
der Auswahl und Platzierung der Motive nicht ein­
gerechnet. «Der sehr grosse Samichlaus und die 
Rigi­Kontur werden unsere Iffele besonders ma­
chen», so Marcel Betschart.

EINE FAMILIENANGELEGENHEIT
Im April hat das Ehepaar Betschart mit den Arbei­
ten an der Iffele angefangen. Angeleitet werden sie 
im Iffelen­Kurs, den die Klausengesellschaft alle 
paar Jahre anbietet. Robi Betschart, Marcels Vater, 
nimmt auch teil, um eine Iffele fertigzustellen, die 
er vor acht Jahren angefangen hat. Auffällig viele 
Frauen sind im Kurs, wenn man bedenkt, dass die 
Tradition den Männern vorbehalten ist: zum Bei­
spiel eine Mutter, die ihren jungen Sohn unter­
stützt, eine Frau, die eine Tisch­Iffele macht, die 
den ganzen Advent zu Hause leuchten wird, und 
zwei Freundinnen, die noch nicht verraten wollen, 
wer ihre Iffelen am 5. Dezember tragen soll.

«Ein anderer Stolz,  
die eigene Iffele  
zu präsentieren.»
Marcel Betschart

TIPPS
1.

FRÜH KOMMEN
Es werden bis zu 30 000 Personen 

erwartet.

2.
MIT DEM ÖV ANREISEN 

Küssnacht ist für den Verkehr  
gesperrt.

3.
OHNE BLITZ FOTOGRAFIEREN

Die Iffelen-Träger zu blenden,  
ist gefährlich.
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ÜBER 200 STUNDEN ARBEIT: Zeichnen, abpausen, 
stanzen – das sind nur einige der Schritte bis zur 
leuchtenden Iffele.
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Wenn winterliche Magie und der Zauber der Nacht zusammenfinden, kommen 
Abenteuerlustige und Genussmenschen gleichermassen auf ihre Kosten.  
Aktivitäten bei Mondlicht für Gross und Klein.

ROTHENTHURM

Nachtloipe
Die Finnenloipe in Rothenthurm stillt 
die Sehnsucht nach dem hohen Nor-
den und dessen langen Nächten. Die 
Langlaufskier gleiten durch eine Land-
schaft, die an Skandinavien erinnert. 
Dank der Beleuchtung ist die drei Kilo-
meter lange Rundstrecke in der Weite 
der Hochmoorebene auch abends be-
fahrbar. 

RIGI KALTBAD

Nachtskifahren
Im Jahre 1906 – während der ersten 
offiziellen Wintersportsaison auf der 
Rigi – buckelten die Sportbegeisterten 
ihre Skier auf die Gratalp. Heute zieht 
ein Bügellift Kinder, Anfänger und An-
fängerinnen den Sonnenhang in Rigi-
Kaltbad hinauf. An einigen Winter-
abenden erleuchten jedoch der Mond 
und Scheinwerfer die gemütliche Piste.

LACHEN

Nachteislaufen
Pirouetten, Pucks und Plausch – am 
Samstagabend jeweils unter dem Ster-
nenhimmel. Auf dem Eisfeld in Lachen 
am Zürichsee kann man bis 23 Uhr 
Schlittschuhlaufen. Zum Aufwärmen 
oder für den abschliessenden Schlum-
mertrunk muss man nicht weit gehen: 
Das Restaurant Iis-Stübli wartet hin-
ter den Banden mit «Gluschtigem».

ABENDTOUR
18



MYTHENREGION

Nachtschlitteln
Abenteuer und Naturgenuss ver-
schmelzen beim Schlitteln unter Ster-
nen. Im Gebiet Handgruobi und in 
Brunni-Alpthal können Familien oder 
Gruppen am Freitag- und Samstag-
abend auf beleuchteten Pisten durch 
die verschneite Winterwelt gleiten. 
Zum Startpunkt der Abfahrt geht es 
mit dem Bügellift.

STOOS

Abendrunde
Eine Tour mit den Schneeschuhen 
führt tief in die Stille der Winterland-
schaft. Nach Sonnenuntergang wer-
den die natürlichen Geräusche noch 
intensiver wahrgenommen. Die Gui-
des von Active Team kennen unbe-
kannte Routen und begleiten die Grup-
pe sicher zur Alphütte, wo bereits ein 
Apéro oder Fondue wartet.

GOLDAU

Mondschein-Führung
Vom Mond beschienen verwandelt 
sich der Natur- und Tierpark Goldau in 
ein Märchenland. Nach Einbruch der 
Dunkelheit scheint der Wald zu flüs-
tern, und die Tiere lassen sich oft aus 
nächster Nähe beobachten. Eine Ran-
gerin oder ein Ranger informiert dabei 
über das Leben nachtaktiver Tiere. Die 
Tour endet im Restaurant Grüne Gans.

Mondlichtangebote

19



Langlauf-Tagespass 

inkl. Hin- und 

Rückfahrt

ab CHF  24.–*
(2. Klasse, Halbtax)

*  Preis für Hin- und Rückfahrt innerhalb vom Gültigkeitsbereich in der 2. Klasse mit Halbtax inkl. Tagespass für die buchbaren Loipen 
Angebot nur online unter www.voralpen-express.ch erhältlich. Buchbar während der Langlaufsaison 2024/25.

Loipen-Hit Schwyz
Ab ins Langlaufvergnügen

www.voralpen-express.ch

 

Mit dem Tell-Pass reisen Sie an 2 – 10 Tagen durch 6 Kantone, zu  
grossen und kleinen Seen, fantastischen Aussichten und rekord-
verdächtigen Bahnen und das mit nur einem Ticket. Nachhaltiges 
Reisen steht für echte Naturerlebnisse, lokale Traditionen, länger  
bleiben und intensiver erleben – das alles finden Sie im Tell-Pass  
Gebiet. Erleben Sie die Zentralschweiz mit Bahn, Bus, Schiff und  
zahlreichen Bergbahnen schon ab CHF 26.–/Tag*. 

* Tagespreis bei 10-Tages Tell-Pass für CHF 260.–

Nachhaltig unterwegs mit dem Tell-Pass

Informationen zur Nachhaltigkeit 

www.tellpass.ch/nachhaltigkeit
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SPOTLIGHT

3

2

4

1

1  «Arbeit: Vom Wollen, Dürfen und Müssen» – das Vögele Kultur Zentrum in Pfäffikon be-
leuchtet, wie Arbeit unsere Identität und unsere Werte prägt. Installationen, Geschichten 
und wissenschaftliche Beiträge laden zum Reflektieren ein. 2  Das Bundesbrief museum 
in Schwyz zeigt ein steinzeitliches Hirschgeweih mit feinen Einkerbungen. Wirkt unschein-
bar, ist aber spektakulär: Es beweist die Anwesenheit von Menschen in Schwyz seit 12 000 
Jahren. 3  Im Forum Schweizer Geschichte Schwyz steht ein mittelalterlicher Schild mit 
Wappen des Ritters Arnold von Brienz und Kampfspuren. Das Museum veranschaulicht, 
wie die Alte Eidgenossenschaft entstanden ist. 4  Das Schafbock- und Leb kuchenmuseum 
Goldapfel in Einsiedeln präsentiert eine Sammlung von Holzmodeln. Die Originale aus dem 
19. Jahrhundert erzählen über die Hintergründe der typischen Einsiedler Spezialitäten. 
www.voegelekultur.ch, www.bundesbrief.ch, www.forumschwyz.ch, www.goldapfel.ch

Im Licht  
der Geschichte
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RIGI

Aussichtsreich
Viel Aussicht bei wenig Anstrengung 
– der Rigi Lake View Walk verläuft 
stetig talwärts von Rigi Kulm nach 
Rigi Kaltbad. Entlang der Höhen-
wanderung mit Hochgenuss für die 
Augen laden Restaurants und Alp-
wirtschaften ein, das Panorama 
auch gemütlich bei einem Kaffee 
oder Zvieri zu bestaunen.

ILLGAU

Idyllisch
Kein Pisten-Gaudi, kein Fun Park, 
keine Menschenströme. Auf dem 
Rundweg von St. Karl über Oberberg 
zurück nach St. Karl bewohnt Ruhe 
die unberührte Landschaft mit sanf-
ten Hügeln. Schneeschuhe tragen 
zum höchsten Punkt (1256 m ü. M.), 
wo der Blick auf das Alpenpanorama 
den Ausflug krönt.

Strecke 2,5 km
Dauer   1 h
Aufstieg  95 Hm

ROTHENTHURM

Flach
In der Ebene des Hochmoors Ro-
thenthurm stechen dunkel die Berg-
föhren und Birken aus dem weissen 
Schneeteppich hervor. Die Turpe-
hüttli erinnern stumm an den frühe-
ren Torfabbau. Und auf dem Rück-
weg ducken sich die Häuser des klei-
nen Dorfs vor der übergrossen Kir-
che mit dem 65 Meter hohen Turm.

 
Strecke  7,4 km
Dauer  1h 50 min
Aufstieg  29 Hm

 
Strecke  4,0 km
Dauer  1 h
Aufstieg  5 Hm

YBRIG

Historisch
Die kürzeste Verbindung zwischen 
Oberiberg und Schwyz war früher ein 
Säumerweg über die Ibergeregg. Die 
historische Route lässt sich heute 
als Winterwanderung zurücklegen. 
Je länger man im Wald und der ver-
schneiten Moorlandschaft unter-
wegs ist, desto mehr flacht der An-
stieg ab. Zurück fährt ein Kleinbus.

Strecke 4,1 km
Dauer   1 h 40 min
Aufstieg  333 Hm

BERGLUFT UND  
SONNE 
Ein sonniger Winterspaziergang ist ein Geschenk für Gesundheit und Gemüt: 
Er stärkt, und die frische Luft bringt Klarheit in die Gedanken.
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NACHGEFRAGT

DREI FRAGEN AN  
CHRISTIAN BEELER
Inhaber Rigi Apotheke und Drogerie, Goldau

GEHEN SIE IM WINTER NACH DRAUSSEN, 
WENN ES KALT IST?
Absolut! Zum Joggen, mit den Kindern 
oder um eine Skitour zu machen. Ich mer­
ke jedes Mal, wie mir die frische Luft gut­
tut. Ich fühle mich danach zufrieden und 
geistig erfrischt. Zudem ist eine schneebe­
deckte Landschaft wie eine andere Welt, 
es gibt viel Spannendes zu entdecken. 

WAS SIND DIE VORTEILE EINES WINTER-
SPAZIERGANGS?
Er fördert das Wohlbefinden, indem er 
die Durchblutung anregt, die Ausschüt­
tung von Glückshormonen fördert, das 
Herz­Kreislauf­System belebt und das 
Immunsystem stärkt. Sonne ist dabei 
nicht zwingend, sie verleiht dem Ganzen 
einfach das gewisse Etwas. Bewegung ist 
für den Körper das ganze Jahr über wich­
tig. Wer im Winter regelmässig rausgeht, 
kommt mit den niedrigen Temperaturen 
besser zurecht. Eine Aktivität im Freien 
sollte auch in der frischen Jahreszeit zu 
einem täglichen Ritual werden, egal ob 
beispielsweise Spazieren, Wandern, Lang­
laufen oder der Weg zur Arbeit.

WIE LAUTEN IHRE TIPPS?
Wichtig ist sicher ein guter Kälteschutz, 
besonders für Hände und Füsse. Man soll 
die eigene körperliche Verfassung beach­
ten. Je kälter es ist, desto ruhiger sollte 
das Tempo sein, um die Atemwege zu 
schonen. Und schliesslich: Sich mit ande­
ren zu verabreden, erhöht die Motivation, 
nach draussen zu gehen, und fördert das 
soziale Wohlbefinden. 
www.rigiapo.ch
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FEUER UND FLAMME
Ob in einem gemütlichen Kamin, auf einem offenen Grill oder in einer  
stimmungsvollen Bar – das Spiel der Flammen schafft Augenblicke, in denen 
Genuss und Entspannung harmonieren.
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EUTHAL

Bürgi's Burehof
Auf dem über 50-jährigen Holzkoh-
legrill verbindet Damian Bürgi Tradi-
tion und junge Kreativität. Die Speise-
karte wird laufend der Saison und  dem 
regionalen Angebot angepasst. Be-
kannt ist Bürgi’s Burehof für seine 
Klassiker: die grillierten Brüggli-Fo-
rellen und das Chateaubriand aus Filet 
vom Innerschwyzer Rind. 
www.buergis-burehof.ch

SCHWYZ

Bistro & Bar Mything
Gute Gespräche führen, während im 
Hintergrund das Feuer im Kamin knis-
tert. Das Mything ist ein charmanter 
und heimeliger Treffpunkt am Haupt-
platz in Schwyz – zum Apéro, unkom-
plizierten Essen oder für einen Absa-
cker. Ob hausgemachte Crêpes, Des-
serts oder Lasagne, es lohnt sich im-
mer, einen Blick auf die Tafel mit den 
Tagestipps zu werfen.
www.mything.ch

GOLDAU

Restaurant Gotthard 
In einem über 100-jährigen Haus mit 
modernem Wintergarten verwöhnen 
Sonja und Mauro Lustenberger ihre 
Gäste mit Schweizer und mediterra-
nen Gerichten. Besonders beliebt bei 
den Gästen ist der Gourmet-Spiess, 
der direkt am Tisch mit Whisky flam-
biert und stilvoll mit saisonalen Bei-
lagen serviert wird.
www.gotthard-goldau.ch

STOOS

Stoos Hüttä
Das Berghotel mit Wohlfühlambiente 
liegt auf einem Hügel oberhalb des 
Dorfs. Im Mythensaal blickt man auf 
den Grossen und Kleinen Mythen, 
während der feine Duft regionaler 
Spezialitäten in die Nase steigt. Das 
Holzcheminée im Restaurant schafft 
nicht nur Gemütlichkeit, sondern ver-
sorgt auch das Haus mit Heizung und 
Warmwasser. 
www.stooshutta.ch

LACHEN

The Steakhouse
Wer Fleisch und Seafood vom offenen 
Holzkohlegrill mag, findet beim Lach-
ner Hafen sein Glück. Zuerst das Lieb-
lingsstück an der Metzgertheke aus-
wählen, dann beobachten, wie es gril-
liert wird. Schliesslich mit Blick auf den 
Zürichsee geniessen. Tipp: den Wein 
nicht von der Karte auswählen, son-
dern in der begehbaren Weingalerie.
www.marinalachen.ch 

STOOS

Cheminée-Bar-Lounge
Einen erlebnisreichen Wintersporttag 
wohlig ausklingen lassen, dazu lädt 
die Cheminée-Bar-Lounge im Well-
ness Hotel Stoos ein. Das Feuer knis-
tert, die Eiswürfel klirren im Shaker 
des Barkeepers und die dezente Be-
leuchtung verwandelt die Bar in eine 
Wohlfühloase. Die Barkarte bietet eine 
grosse Auswahl an erlesenen Spiri-
tuosen und Weinen.
www.wellnesshotel-stoos.ch
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LUKAS LIENERT, INHABER LIENERT KERZEN, EINSIEDELN

«ÜBER 100 FARBEN  
IM SORTIMENT»
Kerzenhersteller sind selten geworden in der Schweiz. Jene, die alle 
 Produktionsschritte vor Ort selbst ausführen, kann man an einer 
Hand abzählen. Lukas Lienert erzählt im Interview, wie sich ein Einsiedler  
Familienbetrieb gegen die internationale Konkurrenz behauptet.

LUKAS LIENERT: «Das Spannende ist, 
das Zusammenwirken von Docht   und 
Wachs für einen bestimmten Einsatz-
zweck zu optimieren.» 
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KENNEN SIE DAS? SIE HABEN EINEN KERZEN-
HALTER GEKAUFT. ZU HAUSE MERKEN SIE,  
DASS DIE KERZE ZU DÜNN IST UND DESHALB 
SCHRÄG STEHT. 
Das liegt daran, dass es keine Normen gibt – weder 
für Kerzen noch für Kerzenhalter. Wir bieten eine 
Lösung, indem wir Stumpen­ und Stabkerzen in 
verschiedenen Längen und Durchmessern herstel­
len. Auch bei der Deklaration von Inhaltsstoffen 
existieren keine Regeln. Viele Billigkerzen werden 
aus Palmöl produziert. Wir hingegen verzichten 
grundsätzlich auf Palmöl und arbeiten mit Paraf­
fin und Bienenwachs. Ausserdem testen wir auch 
pflanzliche Wachse, zum Beispiel aus Oliven. Hier 
zeichnet sich ein Trend ab.

GIBT ES TRENDS BEI KERZEN?
Ja, unbedingt. Farbtrends aus der Mode­Industrie 
oder auch Innendekor­Trends spielen eine Rolle. 
Da wir über 100 Farben im Standardsortiment ha­
ben, können wir uns den Kundenwünschen anpas­
sen. Neben dem Farbgeschmack verändert sich 
auch der Anspruch, wie eine Kerze aussehen soll. 
Soll sie zum Beispiel einen Samt­, Hochglanz­ oder 
Eis­Effekt haben. Das macht unsere Arbeit span­
nend, wir probieren immer wieder Neues aus.

WIE KOMMT EINE KERZENFABRIK  
NACH EINSIEDELN?
Die Wachsverarbeitung hing ursprünglich eng mit 
dem Kloster Einsiedeln zusammen. Bei der Klos­
tergründung waren Kerzen das einzige Licht, um 
Gebetsräume zu erhellen. Lange hielt das Kloster 
das Wachsmonopol. In der Aufbruchstimmung 
nach der französischen Revolution gründete Josef 
Wyss 1828 einen Wachswarenbetrieb, den sein En­
kel 1906 an Hermann Lienert verkaufte. Seither ist 
die Kerzenfabrikation in unserer Familie.

WAS HAT SIE DAZU BEWOGEN, IN DEN FAMILIEN-
BETRIEB EINZUSTEIGEN?
Ich habe schon als Kind mitgeholfen. Zu meinen 
ersten Aufgaben gehörte es, die Pakete zu frankie­
ren. Als Jugendlicher habe ich gelernt, alle Ma­

schinen zu bedienen. Ich kann auch heute noch 
fast überall einspringen, wenn es nötig ist. Ausser 
in der Verziererei, das liegt mir gar nicht. Beruflich 
war ich als Erwachsener im kaufmännischen Be­
reich bei anderen Firmen tätig. Als 2016 wegen 
eines Kurzschlusses unsere Fabrik abbrannte, tat 
das im Herzen weh. Für den Wiederaufbau war 
jede Hand nötig und so kehrte ich in den Familien­
betrieb zurück, den ich seit 2022 auch führe. Mei­
ne Eltern sind immer noch eingebunden und mei­
ne Schwester entwirft Kerzensujets für Feste wie 
Ostern, Hochzeit oder Taufe.

GIBT ES EINEN MARKT FÜR TAUFKERZEN?
Unsere Hauptkunden sind Kirchen, Hotels und 
Blumengeschäfte. Diese kommen zu uns, weil sie 
bei uns Farbe, Form, Ausführung und Sujet selbst 
bestimmen können und weil sie es schätzen, dass 
wir sehr viel Wert auf die Qualität der Rohstoffe 
legen. Auch für Privatpersonen individualisieren 
wir Kerzen passend zum Anlass. Zum Beispiel ha­
ben wir rund 50 Sujets für Taufkerzen, die wir mit 
Zahlen und Buchstaben personalisieren können. 
Pro Jahr verarbeiten wir rund 150 Tonnen Wachs. 
Mit 26 Mitarbeitenden sind wir nicht der grösste 
Arbeitgeber in Einsiedeln, aber einer der traditi­
onsreichsten.

BRAUCHEN WIR IN EINER DIGITALISIERTEN WELT 
NOCH KERZEN?
Auf jeden Fall. Kerzenlicht empfinden wir Men­
schen als warm, das hängt mit der Wellenlänge des 
abgestrahlten Lichts zusammen. Trotz der Erfin­
dung der Elektrizität hat der Kerzenverbrauch 
ständig zugenommen, denn wir suchen diese Wär­
me. Zudem mögen wir ihre Vergänglichkeit. Wenn 
beim Abendessen die Kerze kleiner wird, dann hat 
das für uns eine Bedeutung.

HABEN SIE ZU HAUSE AUCH KERZEN?
Ja, und zwar viele aus anderen Ländern. Andere 
Kulturkreise haben andere Herstellungsprozesse 
und deshalb andere Kerzenformen. In Japan wer­
den Kerzen zum Beispiel gerollt.

«Wir haben rund 50  
Sujets für Taufkerzen.»
Lukas Lienert

28



OSTERNACHTKERZEN: Sie sind beliebt an Festen wie 
Hochzeiten, an denen alle Gäste eine Kerze halten.

ÜBERTAUCHEN: Leuchterkerzen 
 werden am Schluss in einen Farb-
wachs getunkt.

VERZIEREN: Ein gutes Auge und eine  
ruhige Hand sind wichtig. Einige Designs 
wurden familienintern gestaltet.

GIESSEN: Die von Hand gegossenen 
Raureifkerzen schmücken oft 
 Adventskränze.
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Gönnen Sie sich eine Auszeit bei uns, dem Seminar- und Bildungszentrum in Morschach:

Gestalterisch über Neujahr «aufbrechen»: 28. Dezember 2024, 10.30 Uhr bis 1. Januar 2025, 
15 Uhr | Feldenkrais und Malen: 3. Januar, 18 Uhr bis 5. Januar, 15 Uhr | Sieben Meister – eine 
Meditationsform: 7. Februar, 18.30 Uhr bis 9. Februar, 14 Uhr | Einführung in die Fussreflex-
zonenmassage: 7. März, 18 Uhr bis 9. März, 15 Uhr | Selbstbewusstsein durch Körperwahr-
nehmung: 21. März, 18 Uhr bis 23. März, 14 Uhr | Fastenkur nach Hildegard von Bingen:   
6. April, 17 Uhr bis 12. April, 14 Uhr www.antoniushaus.ch 

*Pauschalangebot «Wellness Oase»: Preis pro Person im Doppelzimmer Classic inkl. 2 Übernachtungen, Frühstücksbuffet, 
4-Gang-Abendessen, 1 Behandlung (Body Detox, Softpack oder Bad), freier Eintritt Wellness & Spa.

Stilvoll. Herzlich.

Wellness Oase
Entdecken Sie das stilvolle Wohlfühlhotel 

im Herzen der Schweiz.  
Ganz nah und doch weitab vom Alltag.  

Geniessen Sie drei wunderbar  
entspannte Tage in den Bergen und lassen 

Sie sich rundum verwöhnen. 

Jetzt Pauschalangebot entdecken:

wellnesshotel-stoos.ch oder T +41 41 817 44 44

 2 Übernachtungen  inkl. Frühstück, 4-Gang-Abendessenund Wellness- behandlung

360.– 
Wellness pur: 

ab CHF
p.P.
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KIRCHENLICHTWegweiser zur Ruhe

Licht ist in Kirchen und Kapellen mehr als ein Mittel zur Beleuchtung, es ist ein Schlüssel 
zum Selbst. In vielen Kirchen lenkt das Licht der hohen Fenster den Blick auf zentrale Ele-
mente, während die Glasmalereien das Licht in bunte Strahlen brechen und den Raum in 
ein Farbenspiel tauchen. Es entsteht eine besondere Atmosphäre, die den Blick nach innen 
wendet und zu Besinnung führt. Die Zentralschweiz bietet im Vergleich zu anderen Teilen 
der Schweiz besonders viele Kirchen, Kapellen und Klöster. Mit ihrer einzigartigen Dichte 
lädt die «Sakrallandschaft Innerschweiz» ein, diese kulturellen Schätze zu entdecken und 
in der besonderen Magie des Lichts innere Ruhe und Kraft zu finden. 
www.sakrallandschaft-innerschweiz.ch
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GENIESSEN – ENTSPANNEN – ZEIT VERGESSEN  
Mehr erfahren unter  
mineralbad-rigikaltbad.ch

–

JETZT  ENTDECKEN UND GENIESSEN!
–

GENUSS UND  
ERHOLUNG  
AUF 1450 METER  
ÜBER MEER

190-022434_ASR_Rigi_InseratSchwyz_241014.indd   2190-022434_ASR_Rigi_InseratSchwyz_241014.indd   2 14.10.24   18:1514.10.24   18:15

Dein Tagungs- und Kulturzentrum  
mit Restaurant, mitten in Schwyz.
mythenforum.ch

vielseitig, 
wandelbar & 
persönlich.
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28 TIPPS
Winterblues? Das muss nicht sein. 

Mit diesen Tipps kehrt die Freude in die kühle Jahreszeit zurück.

Für helle Freude  
im Februar
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ALPAMARE, PFÄFFIKON01  IN DEN SOMMER EINTAUCHEN
30 Grad warmes Wasser und tropische 
Pflanzen: Im Wellenbad im grossen Was­
serpark fühlt man sich wie in den Som­
merferien.

ERLEBNISWELT MUOTATHAL02  IN BELEUCHTETER EISARENA KLETTERN 
Wenn das Wetter es zulässt, vereist und 
beleuchtet die Erlebniswelt Muotathal 
eine natürlich überdachte Felswand. Die 
Eiskletteranlage ist rund 20 Meter hoch 
und verfügt über fünf Routen.

GERSAU03  UNTER PALMEN SPAZIEREN
Dem Rigi­Südhang im Rücken verdankt 
Gersau sein mildes Klima. Beim Flanie­
ren am Vierwaldstättersee spürt man im 
Winter beinahe südländische Ambiance.
 

FELCHLIN, IBACH-SCHWYZ04  SICH DEM SCHOKOLADEN-GLÜCK  
HINGEBEN
Im Felchlin­Fabrikladen kaufen Privat­
personen wie Profis ein: Grand Cru Scho­
kolade­Couverturen, Füllungen, Backmas­
sen und veredelte Schoko­Spezialitäten.

TELLPASS, ZENTRALSCHWEIZ05  ERINNERUNGEN AN GLITZERNDE SEEN 
SAMMELN
In der Zentralschweiz schlummern viele 
Reise­ und Ausflugsmöglichkeiten. Der 
Tellpass ist das einfache und unkompli­
zierte Ticket, um diese mit Bus, Bahn, 
Schiff und zahlreichen Bergbahnen zu 
entdecken.

FAMILIENSKILIFT BRUNNI, BRUNNI-ALPTHAL06  EIN HIGH FIVE MIT DER SONNE  
SCHLAGEN
Kinderfreundliche Spezialelemente trai­
nieren im Family Fun Park die Geschick­
lichkeit auf Skiern: den Smiley drehen, 
über die Regenbogenkuppen fahren oder 
ein High Five mit der Sonne schlagen.

SCHWEIZER SKISCHULE HOCH-YBRIG07  ÜBER DEM NEBEL SKI FAHREN
Mit einer Lehrperson kehrt die Freude am 
Skifahren zurück. Im Privatunterricht 
lernt man auf jedem Level Tipps und 
Tricks von Profis.

SEEHOTEL WALDSTÄTTERHOF, BRUNNEN08  EINE SINNESREISE MACHEN
In der Private Spa Suite verbindet sich im 
Onsenbad Badevergnügen mit zarten 
Wasserdampf­Wolken der integrierten 
Dampfsauna. Warme Öle, Kerzenschein, 
Duft, Musik und Gaumenfreuden runden 
die Reise der Zweisamkeit ab.

SWISS HOLIDAY PARK, MORSCHACH09  LICHTPUNKTE JAGEN
Hüpfen, klettern oder den Hindernispar­
cours zurücklegen – im Superdome er­
weitern Gross und Klein ihre Grenzen. 
Zum Beispiel indem sie auf dem Trampo­
lin springen und dabei möglichst schnell 
die aufleuchtenden Lichter drücken. 

OSTERIA VISTA, MARINA LACHEN10  SICH NACH ITALIEN TRÄUMEN
Am südlichsten Punkt des Zürichsees 
geht die Sonne fast wie am Meer unter. 
Dazu eine Pizza Sophia Loren und ein si­
zilianischer Rotwein.
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WALLFAHRTSKAPELLE MARIA ZUM SCHNEE, RIGI KLÖSTERLI11  EINE KERZE IN DER BERGKAPELLE  
ANZÜNDEN
Auch wer nicht auf Wallfahrt ist, spürt die 
besondere Atmosphäre in der Bergkapel­
le. Ein guter Moment, um an einen lieben 
Menschen zu denken und verbunden mit 
einem positiven Gedanken eine Kerze an­
zuzünden.

SIHLPARK FITNESS & WELLNESS, SCHINDELLEGI12  BEI VOLLMOND BADEN
Zuerst im Hamam den Wohlfühlkreislauf 
durchlaufen: reinigen, schwitzen, ent­
spannen. Sich dann im Solepool bei 
Mondlicht schwerelos fühlen. Einmal im 
Monat am Vollmondabend.

SILBEREN, MUOTATHAL13  MIT DER MORGENSONNE AUF SKITOUR 
GEHEN
Im Winter die Schneedecke, im Sommer 
der weisse Karst – in der Silberen schim­
mert und glänzt die Natur zu jeder Jah­
reszeit.

SCHIFFFAHRTSGESELLSCHAFT DES VIERWALDSTÄTTERSEES14  EINE SCHIFFFAHRT BEI KERZENSCHEIN 
UNTERNEHMEN 
Der Valentinsabend ist wie gemacht für 
eine romantische Rundfahrt auf dem 
Vierwaldstättersee. Auf dem mit vielen 
Kerzen dekorierten Schiff wird ein Drei­
Gang­Menü serviert.

BERGGASTHAUS RIGI SCHEIDEGG15  ROMANTISCH WERDEN AM KAMINFEUER
Einsteigen in die Luftseilbahn Kräbel– 
Rigi Scheidegg, auf 1656 Meter über Meer 
zum Candle­Light­Dinner mit grandioser 
Aussicht und Fondue chinoise à discré­
tion aussteigen und den Valentinstag 
nachholen.

NATUR UND TIERPARK GOLDAU16  SICH MIT DEN FÜCHSEN ÜBER DEN 
SCHNEE FREUEN
Viele Tiere im Natur­ und Tierpark Goldau 
sind im Winter aktiv; sie halten weder 
Winterschlaf noch Winterruhe. Der Rot­
fuchs ist eines dieser Tiere. Sein dickes 
Winterfell wärmt ihn. Oft ist zu beobach­
ten, wie er im Schnee spielt.

Z’GRAGGEN DISTILLERIE, LAUERZ17  EINEN LIMONCELLO TRINKEN
Die Z’Graggen Distillerie veredelt Zitro­
nen von der Amalfiküste nach Hausrezept 
zu einem süss­sauren Likör. Beim ersten 
Schluck werden Ferienerinnerungen 
wach – eisgekühlt oder mit Prosecco als 
«Limoncello Spritz».

VICTORINOX-STORE, BRUNNEN18  NIE MEHR IM DUNKELN STEHEN
Das Taschenmesser «Huntsman Lite» 
eignet sich sehr gut zum Wandern und 
Campen. Es verfügt zum Beispiel über 
eine Holzsäge und ein LED­Licht.

SATTEL-HOCHSTUCKLI19  ÜBER DEM FEUER BRÄTELN 
Die Feuerstelle bei der Fussgängerhänge­
brücke auf Sattel­Hochstuckli kann auch 
im Winter benutzt werden. Das Victor­
inox­Taschenmesser dabei gleich auspro­
bieren.
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MATTLI ANTONIUSHAUS, MORSCHACH20  DAS INNERE LICHT ZUM STRAHLEN 
BRINGEN
Das Seminarhotel und Bildungszentrum 
lädt ein, sich mit Spiritualität und dem 
eigenen Leben auseinanderzusetzen. Es 
bietet ein breites Kursprogramm für die 
persönliche Entwicklung.

KÜMIN WEINE, FREIENBACH21  FLÜSSIGE SONNE TRINKEN
An der Südseite des ehemaligen Burg­
hügels in Altendorf lassen sich die Trau­
ben des Rebhangs St. Johann von der 
Sonne verwöhnen. Entsprechend gefällt 
der Chardonnay St. Johann mit Aromen 
von Sonnengelb: nämlich Zitrusfrüchten, 
Ananas und Honig.

HÖLLOCH MUOTATHAL22  DAS GLITZERTOR BESUCHEN
Auf der Höhlenwanderung zum Glitzer­
tor mit den schimmernden Kristallen ent­
deckt man die Formenvielfalt der gröss­
ten Höhle Europas. Weitere Höhepunkte 
des Tagesausflugs sind ein unterirdischer 
Wasserfall und eine natürliche Rutsch­
bahn.

RIGI23  EINE SAFARI BUCHEN
Auf der Südseiten­Safari lernt man die 
Sonnenseite der Königin der Berge ken­
nen und ist mit Bus, Luftseilbahn, Zahn­
radbahn und zu Fuss unterwegs.

MOMENTIZED, RIGI SEEBODENALP24  BEIM RACLETTE IM FREIEN DAHIN-
SCHMELZEN
Nach dem Winterspaziergang an der fri­
schen Luft das Raclette aus dem Picknick­
Rucksack von momentized packen und 
den Käse schmelzen lassen. Vom Heissge­
tränk bis zum Dessert ist alles dabei.

SEEDAMM PLAZA, PFÄFFIKON25  IN DIE FERNE REISEN
Japan wird auch als Land der aufgehen­
den Sonne bezeichnet. Im Restaurant Ka­
ori macht man eine Fernreise im Teller.

MILCHMANUFAKTUR, EINSIEDELN26  ANDEREN BEIM ARBEITEN ZUSCHAUEN
Gibt es Schöneres? Vormittags kann man 
in der Schaukäserei der Milchmanufak­
tur in Einsiedeln live mitverfolgen, wie 
Milch zu Käse und Joghurt verarbeitet 
wird.

BARTLIGESELLSCHAFT, BRUNNEN27  EINEN FACKELUMZUG SCHAUEN
Am Schmutzigen Donnerstag findet in 
Brunnen am Nachmittag ein grosser Fas­
nachtsumzug statt. Am Abend endet der 
mystische Fackelumzug mit dem Ver­
brennen des Harliginggs. 

RESTAURANT GIPFELSTUBLI ROTENFLUE28  AN DER SONNE ZU MITTAG ESSEN
Bei diesem Mittagshit ist auch gleich die 
Bergbahn dabei. Hochfahren, ein Essen 
mit Aussicht geniessen und wer Zeit hat, 
noch einen Spaziergang im Schnee ma­
chen.

Februar-Tipps
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WETTBEWERB

groesstesklassenzimmer.ch ↗

Schulexkursionen nach 
Lehrplan 21

• Ausserschulische Lernorte für Zyklus 1 bis 3 
• Stufengerechte Angebote 
• Kostenloses Unterrichtsmaterial

Im Kanton Schwyz werden Geschichte, Natur 
und Technik erlebbar.

groesstesklassenzimmer.ch ↗

Schulexkursionen nach 

www.fronalpstock.ch

AUSZEIT GEWINNEN
WETTBEWERBSFRAGE
Rundumsicht auf die Zentralschweizer Berge 
und zehn Seen. Wie hoch ist der Gipfel des 
Fronalpstocks?

A 1922 Meter
B 2192 Meter
C 1229 Meter

PREIS IM WERT VON 540 FRANKEN
 1 Übernachtung für 2 Personen im Hotel 
Fronalpstock, Doppelzimmer mit Balkon

 3-Gang-Abendessen
 Herzhaftes Bergfrühstück
 2×2 Stoos-Tageskarten 

PREIS:

WERT 540 

FRANKEN

FRONALPSTOCK HOTEL | RESTAURANT 
Den Winterzauber auf 1922 m ü. M. erleben und sich von einem 
atemberaubenden Panoramablick auf verschneite Berggipfel 
und den Vierwaldstättersee verzaubern lassen. Das Hotel 
Fronalpstock gehört auf jede Wunschliste. 

Dank der erstklassigen Lage direkt neben der Bergstation der 
Sesselbahn ist das Hotel der ideale Ausgangspunkt für unver-
gessliche Winterabenteuer. Ob Skifahren, Winterwandern oder 
einfach die klare Bergluft geniessen – im Hotel Fronalpstock 
 wartet der perfekte Mix aus Komfort und Naturerlebnis. Gäste 
dürfen sich auf herzliche Gastfreundschaft und unvergessliche 
Momente an einem der schönsten Aussichtspunkte der Schweiz 
freuen.

TEILNAHME (NUR EINMAL MÖGLICH)

TEILNAHMESCHLUSS 31. MÄRZ 2025
Es wird keine Korrespondenz geführt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Baraus-
zahlung. Die Daten der Teilnehmenden wer-
den vertraulich behandelt.

QR-Code scannen und mit ein wenig 
Glück gewinnen.
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NATHALIE ZWYSSIG, PRÄSIDENTIN THEATERVEREINIGUNG MUOTATHAL

IM RAMPENLICHT
Das Theater Muotathal gehört zu den bekanntesten Volkstheatern der 
Schweiz. Was hier dargeboten wird, ist einmalig. Nathalie Zwyssig spricht 
über den Reiz, auf der Bühne zu stehen oder im Publikum zu sitzen.

GENERATIONEN: Bereits der Vater von 
Nathalie Zwyssig wirkte im Theater  
Muotathal mit, und ihre Tochter ist eben-
falls in dieselben Fussstapfen getreten.
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«Und dann hats mich erwischt», sagt Nathalie 
Zwyssig, als sie auf ihre Anfänge beim Theater 
Muotathal zurückblickt. Mit 17 Jahren wies sie 
Plätze an. Ein Jahr später stand sie erstmals auf 
der Bühne. Seit 38 Jahren ist sie dem Theater treu 
und hat in dieser Zeit fast alle Aufgaben einmal 
wahrgenommen: am Kiosk Snacks und Getränke 
verkauft, in der Küche abgewaschen, Schauspieler­
innen und Schauspieler geschminkt, Telefonanru­
fe im Vorverkauf beantwortet, Regie geführt und 
im Vorstand von Mitglied über Vizepräsidentin zu 
Präsidentin gewechselt.
Mit ihrem langen Dabeibleiben ist sie kein Einzel­
fall. «In unserer Truppe spüren wir einen starken 
Zusammenhalt und das Theater ist wie ein zweites 
Zuhause», erklärt Nathalie Zwyssig. Vermutlich 
liegt hier einer der Gründe, warum Menschen aus 
der ganzen Schweiz im Saal sitzen, wenn im Thea­
ter Muotathal die Scheinwerfer angehen.

URSPRÜNGLICHER DIALEKT
Das Muotathaler Ensemble spielt jedes Jahr ein 
Volksstück eines Autors oder einer Autorin aus der 
Schweiz. «Wobei wir das Stück völlig überarbei­

ten», so Nathalie Zwyssig. Der Regisseur schreibt 
es in den Muotathaler Dialekt um und baut in die 
Szenen und Pointen Lokalkolorit ein. Sprach­
detektive gehen das Stück nochmals durch und 
spüren fremde oder veraltete Begriffe auf. Auch 
das eine Zutat des Erfolgsrezepts: Die Schauspie­
lerinnen und Schauspieler sprechen den rauen 
und markigen Dialekt, wie ihn die Einheimischen 
heute pflegen. So wird in den Stücken ein Schirm 
zum Beispiel immer «Dach» genannt.

NATÜRLICHE ART ZU SPIELEN
Das Laientheater tritt pro Saison 26 Mal auf. Ein 
zeitintensives Hobby, wenn man bedenkt, dass 
Ende Juni die ersten Leseproben starten und die 
Theatersaison bis Anfang Dezember dauert. 
Schauspielerinnen und Schauspieler zu finden, ist 
daher laut Nathalie Zwyssig heute nicht mehr so 
einfach wie früher. Zudem würden sich manche 
den Schritt auf die Bühne nicht zutrauen. Sie selbst 
hat damit viele positive Erfahrungen gemacht: 
«Wenn du auf der Bühne stehst, kommt so viel zu­
rück. Und wenn jemand das Taschentuch heraus­
kramt oder ruft ‹jetzt chunt diä Scheesä scho wie­
der›, dann weisst du, dass du etwas richtig gemacht 
hast.» Die Zusammensetzung des grossen überre­
gionalen Stammpublikums widerspiegelt auch 
jene der Truppe – von Teenagern bis Seniorinnen 
und Senioren sind alle dabei. «Unsere natürliche 
Art zu spielen, kommt gut an», nennt die Präsiden­
tin einen weiteren Erfolgsfaktor.
In den letzten Jahren hatte Nathalie Zwyssig ne­
ben Vorstandsarbeit, Beruf als Pharma­Assisten­
tin, Gemeinderatsamt und Familie keine Zeit, um 
selbst auf der Bühne zu stehen. Doch sie erinnert 
sich gern und gut: «Wenn an der Premiere das 
Licht anging, fragte ich mich hinter der Bühne: 
Was ist mein Text? Wo muss ich hin? Doch wenn 
ich vor dem Publikum stand, im grellen und heis­
sen Licht, dann war alles wieder da und ich konn­
te in der Rolle aufgehen.» Ganz abgeschlossen hat 
sie mit dem Schauspielern noch nicht, dafür berei­
tet es ihr zu viel Freude, bei Menschen Emotionen 
zu wecken. 

«Unsere natürliche Art 
zu spielen, kommt gut 
an.»
Nathalie Zwyssig

GUT ZU WISSEN
1.

TICKETS
Sie sind schnell weg.  

Deshalb  unbedingt den Vorverkauf 
im  September nutzen:  

www. theater-muotathal.ch 

2.
SAAL

Pro Vorstellung gibt es 320 Plätze. 

3.
FILME

Ausserhalb der Theatersaison wird 
das Haus als Kino genutzt.
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SELTENES GLÜCK: Als Laientheater besitzt die Theatervereinigung ein 
Gebäude mit einem stimmungsvollen Theatersaal.

REQUISITEN UND KOSTÜME: Für die 
Aufführungen kann die Schauspiel-
truppe auf einen eigenen riesigen  
Fundus zurückgreifen.

AUTHENTISCH: 
Vom Schminken 
über die Regie bis 
zu den Rollen  
mit Gesang – alles 
Personen, die in 
und um Muotathal 
leben.
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LICHTERLEBNISSE

EINSIEDELN

ILLUMINATION KLOSTER
Vom 10. bis 23. Januar 2025 wird das Kloster Einsiedeln spektakulär beleuchtet. Jeden 
Abend um 18.30 Uhr und 19.30 Uhr setzen Lichtshows und Musik die tradi tionsreiche 
 Geschichte des Benediktinerklosters in Szene. Renommierte Lichtkunstschaffende ver-
wandeln die Frontfassade in ein Meer aus dynamischen Lichtimpulsen.
www.illuminationklostereinsiedeln.ch
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LACHEN

«LACHEN LEBT UND 
LEUCHTET»
Mit dem Weihnachtsmarkt Mitte Dezember erstrah-
len die Lichter. Am Hafen zieht jeden Abend eine 
riesige, begehbare Weihnachtskugel die Blicke auf 
sich – ein beliebter Ort für Fotos. Im Dorfkern ver-
teilt schmücken bunte weihnachtliche Lichtbilder 
einige Gebäude. Nach Neujahr weichen die Weih-
nachtsmotive farbenfrohen Fasnachtssujets.
www.verkehrsverein-lachen.ch

UNTERIBERG

LATERNENWEG
Mit seinen 1,8 Kilometern ist der Rund­
weg ein stimmungsvoller, winterlicher 
Abendspazier gang. 40 handgefertigte La­
ternen von lokalen Kunstschaffenden 
säumen den flachen Weg, der zum Teil 
entlang eines Flusses führt. Von Ende No­
vember bis zum 6. Januar leuchten die 
Laternen und die Krippe täglich von 17 bis 
22 Uhr.
www.outdoor-schwyz.ch

SATTEL-HOCHSTUCKLI

Von Anfang Dezember bis Anfang 
März verwandeln samstagsabends 
über fünfzig Laternen den zwei 
Kilo meter langen Rundweg in ein 
Wintermärchen. Der Spaziergang 
führt durch winterliche Ruhe   und 
über die Hängebrücke. Im Berg-
gasthaus oder an der Wintergrill-
stelle klingt der Abend aus.
www.sattel-hochstuckli.ch

GERSAU 

Chlaustrychlen
Klein und fein lebt Gersau sein Brauchtum. Ab 
dem 1. Dezember erklingen abends die Trychlen 
an verschiedenen Orten im Dorf am Vierwaldstät-
tersee. Sie läuten die Klauszeit ein und werden 
von strahlenden Iffelen begleitet. Am 5. Dezem-
ber kommen sie alle mit dem Chlaus zusammen 
und bilden einen kleinen Umzug für das versam-
melte Publikum.
www.gersautourismus.ch

ARTH

Klausenumzug 
Mit dem Klausenumzug kommt die weihnachtli-
che Stimmung ins Dorf. In den Jahren mit ungera-
der Zahl wirken rund 600 Personen mit; in den 
Zwischenjahren sind es die Schülerinnen und 
Schüler, welche die Trychlen erklingen lassen und 
Laternen tragen. Höhepunkt bei beiden Umzügen 
sind die kunstvollen, leuchtenden Iffelen.
www.klausengesellschaft-arth.ch
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LEUCHTKRAFT
Von Freude bis Trauer – Kerzen begleiten durch das Leben. Sie können Kunst­
werke sein, mit tiefer Symbolik verknüpft werden oder als Ausgangspunkt für 
die eigene Deko­Kreativität dienen.

1  Dekorativ
Das Mythen Center Schwyz ist be-
kannt für seine zauberhaften Dekora-
tionen – das ganze Jahr hindurch. Wer 
Freude an einem stimmungsvollen 
Ambiente hat, findet in den 56 Ge-
schäften des Einkaufscenters nicht 
nur eine vielseitige Auswahl an Ker-
zen und Dekorationsgegenständen, 
sondern auch Bücher und alles zum 
Basteln und Gestalten.
www.mythen-center.ch

6  Leidenschaftlich
Die Lienert-Kerzenfabrik erfüllt fast 
jeden Kerzenwunsch, und dies bereits 
in der fünften Generation. Eine grosse 
Farbauswahl, verschiedene Formen 
und jegliche Grössen stehen zur Aus-
wahl. Mit Herzblut, handwerklichem 
Geschick und dem Einsatz von Spezi-
almaschinen werden sämtliche Ker-
zen von Grund auf am Standort Ein-
siedeln hergestellt. 
www.lienert-kerzen.ch

4  Segensreich
Menschen mit ihren Sorgen finden ein 
offenes Ohr an der Pilgerpforte der 
Barmherzigen Schwestern vom heili-
gen Kreuz im Kloster Ingenbohl. In der 
Pilgerpforte sind Bücher, kunstvoll 
gestaltete Karten sowie Kerzen er-
hältlich. Die drei Kreuze stehen für 
das Leben von Mutter Maria Theresia 
Scherer, Mitbegründerin der Ingen-
bohler Schwestern.
www.kloster-ingenbohl.ch

3  Gastfreundlich
In der Benediktiner-Abtei in Einsie-
deln begegnen sich seit über 1000 Jah-
ren Menschen. Das Kloster ist mit 
seinen Mönchen, den Schülerinnen 
und Schülern der Stiftsschule und den 
Gästen aus aller Welt ein Ort des Le-
bens. Im Klosterladen im Abteihof 
entdeckt man anregende Literatur, 
klostereigene Produkte wie Wein und 
eine grosse Auswahl an Kerzen.
www.kloster-einsiedeln.ch

5  Traditionsreich
Die Schnyder Kerzen AG in Einsiedeln 
ist die älteste Kerzenmanufaktur der 
Zentralschweiz. Sie arbeitet mit tradi-
tionellen Mitteln sowie modernen 
Maschinen. Mit Leidenschaft und 
Fachwissen fertigt ein kleines Team 
Qualitätskerzen für fast jeden Anlass. 
Im Geschäft in den Arkaden am Klos-
terplatz findet man Geschenkideen 
für andere und sich selbst.
www.schnyder-kerzen.ch

2  Rituell
Die Therapeutin Brigitta Luisa Tschüm-
perlin hilft Menschen, die eigene Heil-
kraft zu wecken. Zum Beispiel giesst 
sie von Hand die Mythen-Heilkräuter-
kerzen und reichert sie an mit Kräu-
tern aus ihrem Garten, Urtinkturen, 
ätherischen Ölen oder Harzen. Diese 
wirken beim Verbrennen wie eine 
Räucherung; die Kerzen decken 17 
Themen ab von Liebe bis Motivation. 
www.weckdeineheilkraft.ch

1
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WO MAN MIT DEM DESSERT BEGINNEN KANN … 

HAUG Confiserie Café Restaurant AG · Postplatz 4 · 6430 Schwyz
Telefon 041 811 16 16 · contact@cafehaug.ch · www.cafehaug.ch

Naturwunder  
im Muotatal

Besuchen Sie  
unser neu eröffnetes  
Hölloch Center.

4646



GLANZ

EINSIEDELN

GROSSE ENGELWEIHE
Jedes Jahr am 14. September feiert das 
Kloster Einsiedeln die Engelweihe. Fällt 
das Datum wie im Jahr 2025 auf einen 
Sonntag, wird sie zur «Grossen Engelwei­
he». Nach der Feier in der Klosterkirche 
führt die Lichterprozession nicht nur 
über den Klosterplatz, sondern durch das 
von Tausenden Kerzen illuminierte Dorf 
Einsiedeln.
www.engelweihe.ch

RIGI KALTBAD

Nachtbaden
Im warmen, mineralhaltigen Wasser des Aussen-
beckens entspannen und den Sternen über den 
dunklen Bergen zuzwinkern. Die zahlreichen Ker-
zen am Beckenrand verleihen der Stimmung et-
was Mystisches. Das Candle-Light-Nachtbaden 
findet an ausgewählten Abenden im Mineralbad 
& Spa Rigi Kaltbad statt.
www.rigi.ch

MUOTATHAL

Ob für einen romantischen Abend   
zu zweit, oder um Zeit mit anderen 
Herzensmenschen zu verbringen – 
dieses Dinner bietet den charman-
ten Rahmen. Das Restaurant 
 Husky- Lodge wird ausschliesslich 
von  Kerzen erhellt und das Über-
raschungs menü enthält Gutes  aus 
dem Muotatal. Das Geschmacks-
erlebnis wird an ausgewählten 
 Daten angeboten.
www.erlebniswelt.ch

MUOTATHAL

HÖHLENRACLETTE
Im stimmungsvoll beleuchteten Apérosaal im Höl-
loch bringen Kerzen den würzigen Käse im Raclette-
Pfännchen langsam zum Schmelzen. Begleitet von 
Höhlenmusik lässt die Gruppe bei einem kräftigen 
Weisswein das Höhlenerlebnis Revue passieren.
Auf Vorreservation zeigt der Hölloch-Teufel eine 
Feuer-Show.
www.trekking.ch
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LICHTSHOW: Gioia Dossenbach ist jedes Mal   
aufs Neue begeistert von der tollen Atmosphäre, 
die das professionelle Bühnenlicht im Gaswerk 
schafft.
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GIOIA DOSSENBACH, BARCHEFIN GASWERK SEEWEN

NACHTLICHT
Konzert, Kleinkunst oder Karaoke – das Eventlokal Gaswerk in Seewen spricht 
alle Altersgruppen mit Unterhaltung an. Barchefin Gioia Dossenbach arbeitet 
seit 20 Jahren für Nachtschwärmerinnen und Nachtschwärmer und verbreitet 
dabei gute Laune.
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«Gioia» – ein Vorname wie gemacht, um ihn sich 
als Lebensmotto tätowieren zu lassen. Der italie­
nische Begriff bedeutet «Freude». «Die Leute 
glücklich zu sehen, das ist das Schönste in diesem 
Beruf», erklärt denn auch Gioia Dossenbach, die 
die Arbeit mit Menschen spannend findet. Als Bar­
chefin mixt sie nicht nur abends Cocktails und 
zapft Bier, sondern hat auch tagsüber viele Aufga­
ben: von der Schulung der neuen Mitarbeitenden 
über die Personalplanung bis zur Kontrolle, ob alle 
Produkte stets frisch sind. 

WENN ES RUMPELT
Die Gäste sollen eine gute Zeit haben, das liegt ihr 
am Herzen. «Ich trage gern dazu bei, dass andere 
ein Fest haben.» Die Vorbereitungen für eine hohe 
Service­Qualität beginnen am Nachmittag. Dazu 
gehören auch Kleinigkeiten wie der Ausgiesser auf 
den Spirituosen: Dieser muss so auf das Flaschen­
etikett ausgerichtet sein, dass die Gäste dieses le­
sen können, wenn sie beim Einschenken zuschau­
en. Da nimmt es Gioia Dossenbach genau.
Wenn das Gaswerk abends voll ist, blüht sie auf. 
«Ich habe gern, wenn es rumpelt.» Den Überblick 
behalten und dafür sorgen, dass alles rund läuft, 
das macht bei ihr gute Laune – und diese ist anste­
ckend. «Wir haben überwiegend angenehme Gäs­
te», sagt sie. Selten komme es zu Problemen, die 
das Barpersonal dann meistens eh nicht mitkrie­
ge. «Unsere super Türsteher regeln das diskret.» 
Fast ihr ganzes Arbeitsleben stand Gioia Dossen­

bach nachts hinter einer Bar und geniesst es bis 
heute, dass die anderen arbeiten, wenn sie Freizeit 
hat. «Wenig Leute in der Badi und auf den Wander­
wegen», nennt sie zwei der Vorteile.

KEIN VAMPIR
Ein normaler Arbeitstag endet für die Barchefin 
mit Teilzeitpensum morgens um 3 Uhr. Wird im 
Gaswerk eine Party gefeiert, kann es auch 5 Uhr 
werden. Trotzdem klingelt spätestens um 11 Uhr 
wieder der Wecker: «Ich bin kein Vampir, ich lebe 
auch bei Tageslicht.» Die lebhafte Welt des Gas­
werks steht im Gegensatz zur Stille am Berg, wo 
die Familie Dossenbach wohnt. Die Schwyzer Ber­
ge waren es auch, die sie vor über 20 Jahren von 
Zürich an den Vierwaldstättersee gelockt haben. 
Mit den Zwillingen und dem grossen Hund ge­
niesst Gioia Dossenbach viel Zeit draussen in der 
Natur. Zuhause mag sie nicht stillsitzen: Mal ein 
Zimmer streichen, mal privat ein Fest organisieren 
– es gibt immer etwas zu tun. 

DANK TUT GUT
Das Gaswerk ist ein familiäres, wandelbares Lokal 
mit breit gefächerten Events zu Musik, Kultur und 
Unterhaltung. Eine private Geburtstagsfeier, ein 
Metal­Konzert und ein Abend mit Stand­up Come­
dy – das ist eine gewöhnliche Woche im Gaswerk. 
Künstlerinnen und Künstler treten zum Anfassen 
nah auf, da machen auch grosse Namen wie Bligg, 
Hecht oder Kunz keine Ausnahmen. «Wir arbeiten 
für alle, die gern Musik hören oder sich gern un­
terhalten lassen», erklärt Gioia Dossenbach. 
Für das Zusammenstellen des Programms und die 
Auswahl der Acts wendet das Gaswerk­Team viel 
Zeit und Leidenschaft auf. National bekannte 
Bands, Newcomers, Partys, Kabarett und Trends 
wie Pub Quiz, Silent Disco oder Mommy’s Dancing 
– alles wird geboten. Wert legt das Team zudem auf 
eine gepflegte Cocktail­Karte mit Mocktails und 
eine schöne Bierauswahl. «Wir erhalten viele po­
sitive Mails von Leuten, die uns schreiben, dass sie 
den Plausch hatten», erzählt Gioia Dossenbach. 
«Dass sie sich dafür bedanken, das tut gut.» 

TIPPS
1.

BEREITS INFORMIERT?
Tickets sind schnell ausverkauft, 
deshalb früh auf das Programm 

schauen.

2.
SCHON GEHÖRT? 

Im Gaswerk treten regelmässig  
unbekannte Acts auf, die später 

durchstarten.

3.
DARF ICH BITTEN? 

Sonntag ist Paartanz-Abend. 
Manchmal gibt es vorab eine Ein-

führung in die Grundschritte.

«Die Leute glücklich  
zu sehen, ist für mich 
das Schönste.» 
Gioia Dossenbach
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HIER BLEIBT KEINE KEHLE TROCKEN: Die Bar bietet 
von verschiedenen Bieren über bunte Mocktails  
bis zu klassischen Cocktails für jeden Wunsch etwas.
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LICHTERMEER
RIGI

Panorama und Hochgefühl
Die Zimmer des familiengeführten Hotel Rigi 
Kulm bestechen durch einen Stilmix aus his-
torischen Stücken und modernem Komfort. 
Die Einrichtung in den Farben des Sonnenauf-
gangs strahlt eine behagliche Wärme aus, 
während sich vor dem Fenster eine grandiose 
Weitsicht über das Flachland mit seinen Seen 
und auf die Alpenkette präsentiert.

HOCH-YBRIG

Sterne und Stille
Romantische Paare und Naturverbundene 
winterwandern zum Adlerhorst. Die Küche 
kocht fast ausschliesslich mit regionalen Pro-
dukten und im dazugehörigen Tinyhaus Rog-
genRoll ist man ganz für sich. Das umgebaute 
Skilifthäuschen wird mit Kerzenschein erhellt 
und liegt abseits auf der Anhöhe. Ideal für alle, 
welche die Abgeschiedenheit, das Einfache 
und Aussergewöhnliche suchen.

STOOS

Bergmagie und Komfort
Nachdem sich die Sonne mit einem orangen 
Gruss verabschiedet hat, poppt im Tal ein Licht 
nach dem anderen auf. Das Schauspiel ver-
folgt man warm eingekuschelt vom Bett oder 
Balkon des Gipfel-Hotels Fronalpstock aus. 
Auf 1922 Meter über Meer wachen die Sterne 
vor dem Fenster über die Träume, und ausge-
ruht geniesst man beim gemütlichen Berg-
frühstück das volle Panorama.

MYTHENREGION

Winterruhe und Abenteuer
Die heimelige Hüttenatmosphäre im Skihaus 
Holzegg wärmt Körper und Seele. Beim Schla-
fen im Mehrbett- oder Doppelzimmer steht 
der Grosse Mythen wie ein stiller Wächter zur 
Seite. Nach dem herzhaften Frühstück und 
einem letzten Selfie mit dem Wahrzeichen 
von Schwyz gleitet man auf Skiern im Morgen-
glanz die Abfahrt nach Rickenbach hinunter.

Unterkünfte  

mit Aussicht

Fo
to

: S
te

fa
n 

Zü
rr

er

Unterkünfte mit Aussicht

53



ALLES UNTER 
EINEM DACH
ENTDECKEN SIE MEHR IN UNSEREN
56 FACHGESCHÄFTEN

www.mythen-center.ch

SCHWYZER EDEL-SCHOKOLADE
Einzigartige Vielfalt und persönliche  
Beratung im Felchlin Shop.

PREMIUM CHOCOLATE  
MADE IN SCHWYZ
Unique variety and personal assistance  
in the Felchlin shop.

Felchlin Shop 
Gotthardstrasse 11 – 6438 Ibach – Switzerland – T +41 (0) 41 819 30 79

fabrikladen@felchlin.com – www.felchlin.com 
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 9.00–12.00, 13.30–18.00 Uhr –  Sa 10.00–16.00 Uhr
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HIGHLIGHTS WINTER

27. BIS 29. DEZEMBER 2024

Rauhnachtsmarkt
Der erste und einzige Rauhnachtsmarkt
der Schweiz, auf Sattel-Hochstuckli. 

JANUAR 2025

Theater Morschach
Unterhaltsames Stück mit Witz und 
amüsanter Handlung. 

10. BIS 23. JANUAR 2025

Illumination Kloster 
Lichter-Event auf dem Einsiedler 
 Klosterplatz mit mitreissender Musik.

12. JANUAR 2025

Neujahrskonzert
Das Stradivari-Orchester in Gersau mit 
Schubert, Brahms und Haydn.

25. JANUAR 2025

Badewannen-Rennen
Der etwas andere Sportevent auf dem 
Stoos, der viel Unterhaltung bietet.

22. FEBRUAR 2025

Brauchtumstreffen 
Highlight zum 125-Jahr-Jubiläum der 
Bartligesellschaft Brunnen.

OKTOBER BIS DEZEMBER 2024

«Dr Tierbändiger»
Volkstümliches Theaterstück in Muo-
tathal, das die Lachmuskeln aktiviert.

20. NOVEMBER BIS 23. DEZEMBER 2024

Weihnachtszauber 
Musik und hochstehende Kulinarik im 
Weihnachtszelt in Lachen am See.

29. NOVEMBER BIS 1. DEZEMBER 2024 

Weihnachtsmarkt
Stimmungsvoll an der Brunner See-
promenade mit viel Handgefertigtem.

29. NOVEMBER BIS 8. DEZEMBER 2024

Weihnachtsmarkt
Heimelig dekorierte Verkaufsstände 
vor der Kulisse des Klosters Einsiedeln.

1. DEZEMBER 2024

Fahrt zum Chlaus 
Treffen mit dem Samichlaus auf Rigi 
Staffel. Märchenecke und vieles mehr.

5. DEZEMBER 2024

Klausjagen
Imposanter Nikolausbrauch in Küss-
nacht mit über 200 leuchtenden Iffelen.

23. FEBRUAR, 23. MÄRZ UND 27. APRIL 2025

Dampffahrten 
Ab Vitznau auf die Rigi mit Dampflok 
und Wagen aus den Anfangszeiten.

27. FEBRUAR 2025

Schmudo
Jubiläumsumzug mit über 50 Num-
mern und 1500 Aktiven in Brunnen. 

27. FEBRUAR BIS 4. MÄRZ 2025

Bunte Fasnacht 
Fasnachtsumzüge, Bälle und lokale 
Traditionen im Raum Einsiedeln.

3. BIS 4. MÄRZ 2025

Sennenkilbi 
Eine Mischung aus heiterem Brauch-
tum und bunter Fasnacht in Illgau.

20. APRIL 2025

Ostereiersuche
Preise für alle, die eines der 400 auf 
der Rigi versteckten Eier finden.

Veranstaltungskalender
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FASNACHTSFEUER
Auf das närrische Treiben folgt die Melancholie. 
Auch die Fasnacht kennt ihre Abschieds rituale:  

An einigen  Orten brennen am Fasnachtsdienstag, 
die Scheiterhaufen.

Brunnen8

Schwyz7

Blätz

Sihlhexe

Schuhschachteln

Beckitogg
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1  Das Malefizgericht liest die Wol-
lerauer Sünden vor und lässt den Be-
ckitogg dafür büssen. Auf seinem letz-
ten Gang begleiten ihn die weinenden 
Hexen und die Guggenmusik.

2  In Pfäffikon sieht der Böögg jedes 
Jahr anders aus, da er dem Fasnachts-
motto entsprechend gestaltet wird. Die 
lieblichen Trottä-Müetterli und verwe-
genen Zwickdröhtler entfachen mit 
ihren Fackeln das Feuer.

3  Diese Hexe brennt in Altendorf 
 bereits am Montagnachmittag. Dem 
Schau spiel geht ein kleiner Umzug vo-
raus mit Einschellern, Röllis und der 
Schlipfloch-Clique.

4  «Und schuld isch: d Sihlhäx.» Am 
Galgen in Schindellegi hängend ver-
folgt die mehrere Meter hohe Sihlhexe 
die launige Brandrede. Danach wird sie 
verbrannt.

5  Einmal abgebrannt, beginnt der 
Spass. Die sportlichen Siebner Stock-
berghexen setzen ihre Besen wie den 
Stab beim Stabhochsprung ein und 
springen über die Glut. 

6  Fackelträger, Domino, weinende 
Hudis und eine grosse Schar Trychler 
ziehen zum Einsiedler Fasnachts-
marsch der Fasnachtsziischtigmusig 
auf den Klosterplatz. Dort wird der 
 Pagat entzündet und von allen Teilneh-
menden bis zum letzten Aufflackern 
umrundet.

7  Das Verbrennen des Blätz auf dem 
Hauptplatz in Schwyz ist ein knallen-
des Spektakel. Um Mitternacht ver-
stummen die Klänge des Narrentanzes 
und machen der mystischen Stimmung 
Platz: Die «Maschgeraden» werfen ihre 
Masken in die Glut, während die Kir-
chenglocken die Fastenzeit einläuten.

8  Mitternacht. Schwarz Gekleidete 
summen traurig mit Plastik-Saxopho-
nen Guggenmusik-Stücke. Der Narren-
tanz wird ein letztes Mal gespielt, und 
ein Feuer aus Schuhschachteln auf  der 
sagenumwobenen Leewasserbrücke 
ver abschiedet die Brunner Fasnacht.

2

5
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EinsiedelnEinsiedeln

Wollerau

Schindellegi

Altendorf3

Stockberghexe

Schwyzer Fasnacht

Böögg

Schlipflochhexe

Pagat

Pfäffikon

Siebnen
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Seedammstrasse 3 | 8808 Pfäffikon SZ | T +41 55 417 17 17 | www.seedamm-plaza.ch

Neben einem vielfältigen à la carte-Angebot 
mit saisonalen Speisen stellen wir Ihnen 
einige weitere Highlights aus unserem
kulinarischen Angebot vor.

OLEA Tavolata 
Die Tavolata ist die schönste Art
zusammen zu essen, zu trinken, zu 
plaudern und den Moment zu
geniessen.

OLEA Brunch
Feiern Sie den Sonntag – à deux,Feiern Sie den Sonntag – à deux,
mit Freunden oder Familie. 

Fast & Fine 
Unkompliziert geniessen Sie im OLEA 
das Mittagessen. Wenn es einmal etwas 
schneller gehen soll.
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In der kalten Jahreszeit erwacht die Region Einsiedeln­Ybrig­Zürichsee zu einem 
Winterparadies! Für Nervenkitzel sorgen die Skipisten im Hoch­Ybrig und 
Brunni­Alpthal. Der Ski­Nachwuchs sammelt seine ersten Erfahrungen gemüt­
licher auf sanften Abfahrten und Zauberteppichen. Wer sich nach Entspannung 
sehnt, findet auf den Langlaufloipen entlang des Sihlsees und der verschneiten 
Berge die ideale Kulisse. Zahlreiche Winterwanderwege, Schlittelpisten und 
glitzernde Eislaufbahnen versprechen Schneespass für die ganze Familie.

EINSIEDELN-YBRIG-ZÜRICHSEE

Mehr davon?
www.eyz.swiss 

Fo
to

: M
ay

a 
N

us
sb

au
m

er

59



Hotel & Restaurant 

Weisses Rössli Brunnen

Reservation: 
+41 41 825 13 00  

Feines Essen

Familienfeiern

Firmenanlässe

Bahnhofstrasse 8, 6440 Brunnen
www.weisses-roessli-brunnen.ch
info@weisses-roessli-brunnen.ch

Für Beginner & Wiedereinsteiger 

one, two, ski-Package

Skimiete, Skiunterricht und Skitageskarte - jetzt online buchen

www.sattel-hochstuckli.ch

Kinder  
CHF 106 

Erwachsene  
CHF 122

2023_Schwyz Magazin_149x104.indd   12023_Schwyz Magazin_149x104.indd   1 13.10.2023   11:56:5013.10.2023   11:56:50
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ERLEBNISREGION MYTHEN 
Blickfang sind der Grosse und der Kleine Mythen. Die vielfältigen Wintererleb­
nisgebiete Mythenregion und Sattel­Hochstuckli bieten bunten Schneespass an 
und sind ideal zum Skifahren, Schlitteln, Winterwandern und Schneeschuhlau­
fen. Wer die Natur lieber entschleunigt geniesst, tankt im Rothenthurmer Hoch­
moor oder auf einer gemütlichen Rundfahrt auf dem Vierwaldstättersee Ener­
gie. Und die historischen Museen der Region lassen in die Anfänge der Eidge­
nossenschaft eintauchen.

Mehr davon?
www.erlebnisregion- 
mythen.ch/winter
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Natur hautnah erleben.

zeitgenössische Architektur – 
nachhaltig umgesetzt
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RIGI – BERG UND SEE
Die Region Rigi erstreckt sich über die Kantone Luzern und Schwyz. Im Zentrum 
steht die verschneite Rigi, die sich wie eine Halbinsel vor den winterlichen Vor­
alpen erhebt und seit über 150 Jahren ein Bahn­ und Bergerlebnis der Extra­
klasse bietet. Die umliegenden Tal­ und Seegemeinden ergänzen den Ausflug auf 
den schneebedeckten Berg ideal. Ob ein Besuch im Kinderland Lok7­Snowfun, 
eine Fackelwanderung auf der Seebodenalp oder eine Vollmondführung im 
 Natur­ und Tierpark Goldau – vielfältige Erlebnisse lassen sich entdecken.

Mehr davon?
www.rigi.ch/ 
erlebnisangebote
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Lust auf ein 

feines Fondue?

Geniessen Sie es in der 

Schwiizer Stube oder in 

den Fondue Gondeln.

Hier reservieren
shp.ch/fondue-gondeln

Hier reservieren
shp.ch/schwiizer-stube

Zum Beispiel  
Fleisch- und Wurstwaren  
von Rainer Heinzer  
aus Muotathal.

25 Jahre.
1000 Produzent*innen.
1370 Produkte.

Weitere Informationen unter
ausderregion.ch/25Jahre
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Urchig und echt – die Ferienregion Stoos­Muotatal, wo man dem Alltag entflieht 
und die Schönheit der Natur geniesst. Ob im Skigebiet Stoos mit der steilsten 
Standseilbahn der Welt, im tiefen Hölloch im Muotatal, im Ferien­ und Freizeit­
resort von Morschach oder auf der Sonnenterrasse in Illgau – für Familien, 
Sportbegeisterte und Genussmenschen gibt es immer etwas zum Erleben. Die 
Region ist geprägt von Wetterphänomenen wie Kälte, Nebel, Föhn und Sonne, 
die ihr einen besonderen Charme verleihen – die Wetterregion.

STOOS-MUOTATAL

Mehr davon?
www.stoos-muotatal.ch/
aktivitäten
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Die kulinarische Vielfalt im Kanton Schwyz bietet ein Genuss­Erlebnis für jeden 
Geschmack. Egal, ob ein gutbürgerliches Gericht in den Bergen oder ein edles 
Dinner am See – Schwyz verzaubert nicht nur mit beeindruckender Naturku­
lisse, sondern auch mit regionalen Spezialitäten und kreativen, innovativen 
Gerichten. Über 4000 Mitarbeitende in über 500 Gastbetrieben machen die 
Schwyzer Gastfreundschaft erlebbar – in charmanten Dorfrestaurants bis hin 
zu luxuriösen Sterne­Hotels.

GASTRO SCHWYZ

Gut essen
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www.aecht-schwyz.ch/gastro

Entdeckungsreise  
Schwyzer Küche

Ächt-Schwyz-Gastgeber
Haug Schwyz, MythenForum Schwyz, Schwyzer-Stubli Schwyz, zum Acher Schwyz, Hand Rickenbach, Erlen Ibach, Schwanau 
Lauerz, Pluspunkt Brunnen, Waldstätterhof Brunnen, Weisses Rössli Brunnen, Tübli Gersau, Golf Club Axenstein Morschach, 
Mattli Antoniushaus Morschach, Swiss Holiday Park Morschach, Gipfelrestaurant Fronalpstock, Seminar– und Wellnesshotel 
Stoos, Stoos Hüttä, Alpenblick Muotathal, Husky-Lodge Muotathal, Hohle Gasse Immen see, Adler Küssnacht, Bauernhof 
Gehren Merlischachen, Swiss–Chalet Merlischachen, Burggeist Rigi Burggeist, Berggasthaus Rigi Scheid egg, Lok 7 Rigi Staffel, 
Gotthard Goldau, Grüne Gans, Natur- und Tierpark Goldau, Mostelberg Sattel–Hoch stuckli, Beaver Creek Ranch Rothenthurm, 
Turm Rothen thurm, Bären Einsiedeln, Lincoln Einsiedeln, Milchmanu faktur Einsiedeln, Seeblick Gross, Bürgi’s Burehof Euthal, 
Sattelegg Willer zell, Sager Oberiberg, PUR Hurden, Seefeld Hurden, Seedamm Plaza Pfäffikon, Golfpark Zürichsee Wangen

Die Geschenkgutscheine sind vor Ort in den Touristoffices Brunnen, Schwyz und Einsiedeln 
erhältlich und auch online bestell- und direkt downloadbar: www.aecht-schwyz.ch/gastro

Erleben Sie in 42 Gasthäusern des Kantons Schwyz die Wiedergeburt der 
traditionellen einheimischen Küche und lassen Sie es sich richtig schmecken.
Die «ächt SCHWYZ»-Gaststuben reichen von der urchigen Berghütte über das 
gutbürgerliche Restaurant bis zum Gourmetlokal. Alle verbindet die Freude an 
der einheimischen Küche und die Wertschätzung regionaler Produkte.
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Gut beraten, Schwyzer Art.

Für Generationen 
die Bank für

SZ *

Vermögen aufbauen, damit Sie Ihre Ziele verwirklichen  
können. Wir unterstützen Sie mit Finanzexpertise  
und hauseigenen Anlagelösungen.

*Schrittweiser Zuwachs


